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Der gegenwartıge Arbeitsmarkt des Abpostolates un AUNSECYE

Auswahlkriterien : Angebot, Nachfrage, Krıterien, Entscheidung
AÄpostolische Bemühungen als Marktgeschehen

Von Sigirld ockner OFM,

Der Gedanke, das Apostolat als Marktgröße anzusehen, hat eiwas
Verlockendes sich Was ist ar ist das funktionelle ZUu-
sammentreffen Von Angebot und Nachfrage Immer also, eın Angebot
auf eine a  ra  e stOößt bzw. umgekehrt eine achfrage dem Angebot
o1gt, en WIr eine Marktsituation. Wenn INa VO r D itsmarkt
Spricht, ist die angebotene oder angefragte Ware eine Arbeit, eine

> 15 oder dergleichen Angebot un a  rage zeigen.
welche un:!: wlievliel Dienstleistungen bereitstehen DZW. Ab  atz finden
können.
Da sich bei einem ar nıcht priımär eine ortlıche RC} handelt
oder handeln muß, iıst das arftfıscChH=1uNKt 16n ale MS am -
mentireffen V C} Angebot Wa Nachfrage edeutsam
UTrC! diese dem Markte eigentümliche Zuordnung ist die Möglichkeit
gegeben, die nwendung des volkswirtschafitlı  en Kernbegri{{fs aul das
scheinbar andersartige GeDbiet des Apostolates in rwa ziehen
un mıiıt gewiıissen Kinschränkungen

Grundsätzlich ann INa.  m natürlich die rage tellen, OD eın solches
Unterfangen, VO Arbeitsmarkt des ADpostolates sprechen, le gıtım
ist. erden ıer nıcht völlig verschiedene, ja sachfremde Objekte
mıteinander verbunden un: eines el ın das Korsett des anderen g-
ZWUNgECN, wodurch Einengungen auitreten, die DIS Vergewaltigungen
führen können un! müssen? Dazu ware daß 1m Grunde UE

die Terminologie U gewi1sse _  C aus dem (ze-
biet der Wirtschaftswissenschaf übernommen werden, eın Phänomen
aufzuzeigen. Weıil sich, wWw1e sich hoffentlich zeigen wird, das chem.
aIiur gut eignet, ist die Erlau  eit und Angemessenheit solchen Vor-
gehens gegeben

Dennoch gibt deutlich _  & , auch WwWwenn MMäa.  e die arlegun-
gen ber das Avrnostolat, WwW1e notwendig ist, 1mM Rahmen er elitr
dieses Heftes betrachtet. Auf Z W el sSe1 ausdrück hingewlesen:
a) Wenn mman vVon Marktgesetzen sprechen wollte, MUu mMa  — ber das
Funktionieren, das Konkurrieren, die Marktforschung, die Preıise, die
Bedarfsdeckung, Der all 1es un einiges inehr handeln nd auf das
Apostolat anwenden. Dies wıird iıcht auss  öpfen geschehen, sondern

au olgende Gesichtspunkte: Das tatsächliche un
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möglıche Angebot, die tatsächliche rage, Bedarf un! Bedürfifnisse
(zwiıschen beiden Größen besteht 21n Unters  ied), die Marktforschun
un: Planung

Der Kern des Apostolates 1MmM eigentlı  en Sinne ist eine
dem ar vorgegebene O Damıiıt meıne ich, daß Wr 1Ur

aus der Offenbarung eLWas geENAUETESS VO Inhalt der apostolischen Sen-
dung wıssen. Was Wr ‚verkaufen‘ wollen, ist 1mM Letzten keine O —

ben un!: untier anderen innerweltlichen Dingen Das Apostolat ist Nnu  F

e1n Mittel ZU. Zweck ottes eilsangebot dem Menschen anzubieten.
1eser Apostolatsınhalt omm wesentlich 1n drei tromungen A

enschen aa S R A a MT I>
einem Apostolat des Kerygmas, ın der umfifassenden Bedeutung des

Wortes ‚Verkündiıgung
im Apostolat der Sakramentenspendung un
1 Apostolat der a  On 1e
Selbstverstän:  ich ist auch Verkündigung Diakonie, selbstverständlich
ist auch die carıtative Tätigkeit eine Verkündigung, un selbstverständ-
lich ist 1mM Sakrament auch das Wort anwesend. Die Aufzählung ist ıcht
als Gegeneinander denken, 1ler geht eine ormale Untersche1-
dung innerhal des eınen Apostolates, das als olches dem Markt
überlege 1st

Der SsSel eın weılıterer Hinwels schon 1er angebracht: Wenn W1Tr
auf diese Grundiormen des Apostolates achten, werden W1Tr den Markt
unseres Angebotes iıcht unnötig erweltern, WI1Tr werden uns ıcht
hineinbegeben in Bereiche, die nichts mıit Kerygma, Sakrament un Dıa-
konie tun aben; werden auch mıit den Krä{iten, ber die WI1r verIfügen,
haushalten Die Kormen der Tätigkeiten sind varlable Größen, aber ıcht
das anzubietende Heıl un: icht die rel Grundiunktionen icht alles,
W as ın un V  — unseren emeinschaften getian wiırd, erweckt den F1N-
druck, daß unbedin: unseren! Apostolat, uNnserer Aufgabe g_
hört Diese 1N; mussen vielleicht auch getan werden, aber wiıird uns

die bes  äftıgen, o VO  y Mitgliedern unNnseTrer Ordensgemein-
chaften un VOon diesen selbst getan werden MmMUu

Äus den (‚esprächen über ANSeTe Apostolatssituation als Marktgeschehen
Dıe Anwendbarkei des räafte- und Wechselspiels, das

1M USTIAaUuUs: VO!  ; Angebot und rage er. 1ST, autf MNSeTre apostolisch-
caritativ-seelsorglichen Dienstleistungen 1st VO  } jedem Teilnehmerkreıs TE  — kTI1-
tisch geprüft, ber nirgendwo nde diskutiert worden. Die nwendun wurde
mehrmals ausdrück]!! gutgeheißen. ESs wurden auch die zwel sich ergänzenden
rundaussagen gebilligt:;
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dem, Was die An als Christushe anbietet, entspricht bei Menschen
sicher e1n Mangel, 21n Bedarf, auch wWwWenn Wır dessen nicht bewußt sind;

andererseits ist dem, W as die 1r anbietet, sicher auch eın Kern, der
grundsätzli jenseits uNnseTrer Nachfrage bleibt.
Im Weiterverfolgen dieser Gegenüberstellungen inNs Taktısche hinein machte
sich Unsi  erheit emerkbar, insbesondere auch be1ı der wendung auf die
achwuchsfrage; ind NsSsere Dienstie ‚War begehrt, WIr selbst als Ordensleute
ber N! Für viele ist 1ne ausgemachte Sache, daß die mange. Nachfrage
nach uns rden, enntl!l 1m geringen Zuwachs, auch Ine wort auf 1ne
ungenügende unNnserer Angebote DZw. der Anbietenden Se1. ndere sirauben
sich eın sicheres Herausstellen dieses Zusammenhanges.
108 De e, apostolisch seın, ist bei 1llen unverkenn-
bar vorhanden. bDben deshalb hat der Begriff Apostolat alle eilnehmerkreise
gleichmäßig STAr beschäftigt.

Die uordnung auf das Heilswerk Christi (Dekret üuüber die Laien,
de als grundlegend un richtig hingenommen. ehrere Fragen setzten daran cl.
oD INa  - bei gewissen TDelten noch VO:  w iner Zuordnung sprechen könne.

Ein efieren‘' auschte einer das Wort Apostolat mıt dem orte
Kvangelisation dUS, mit dem Hinweis, Apostolat eltfe sich VO  - etwas ab, WwWas
Amtscharakter habe, nier ber gehe mehr einen aikalen Dienst im wel-
teren Sinne, darum Evangelisation

Eıne westier sagte, er sel Krankenschwestern geradezu verboten
worden, seelsorgliche espräche führen; auch habe INa  - gut Ww1e Bar icht
VO Apostolat gesprochen, mehr Von caritatiıvem TUn,; ber I1a  - abe darunter
durchaus verstanden, was INa  - eute untier Apostolat versie. eufe gebe
chwestern, deren carıtatıves Tun TST dadurch apostolisch ZU werden scheint,
WenNnn S1e Seelsorgliches amı verbinden können. eutfe wird INa  'g Neu verständ-
lich machen mUssen, daß auch Caritas, wenn wirkliche Carıtas ist, Apostolat
1St, un INa  - wiıird denen, die dlieses Tun durch kleine seelsorgliche ilfen i
ganzen un! vervollständigen möchten, die Bildung en mussen, die s1ıie dazu
nstand SEIZ

Wiederholt kam Sprache, wıe weiıt auch Hausarbeiten wıe arto[f-
elschälen der äahnliches 1n uUuNseren Kommunitäten, 1n geistlichen Hausern un!
SONStWO als apostolisch bezei  en Uun! ansehen könne. Es wurde dazu gesagt,

daß nach V71e VOL eın gutes Werk 1St, dem 190828  - werden kann,
daß (indirekt) dem apostolischen Charakter teilhat, der dem gesamten

Unternehmen zukommt,
daß I11d.  - aber bel der Verpflichtung solchen beiten sehr wohl prüfen

musse, oD ]Jemand diese indırektie der uordnung ZU Apostolat noch a1Ss
Lebenserfüllung, als Lebensauftrag realisieren könne; viele junge eutfe selen
mıiıt ihren edanken sehr beim ırekien Apostolat, daß mMa  b sie unglücklich
macht, wenn {11Z.  - ihnen zumutet, 1n solchen jJensten lange eit der S in
ganzes en verbringen.
Die Yolgerungen zielten ın eine Ooppelte Richtung: Allen, die VOT Ordensleuten
sprechen, So. INa  ®} nahelegen, die Alltagsarbeiten nıicht abzuwerten. ”7 gibt
Schwestern, die gerne Hausarbeit machen. Und Was wären Nsere Gemeinschaf-
ten ohne Haus- und Küchenschwestern!“
Den Oberen soll: InNnan raten, Schwéstem, die mit dem Wunsch Ge-
einschaften kommen, apostolisch atı werden, nıicht Tätigkeiten „ VEr
urteillen“, die wel VO  - diesem unsch egen Wenn man das ıcht konne,
ware wohl gerecht un! angemessen, die chwestern andere Gemeinschaf{fte
LL verweilsen.
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Es wurde als Verzerrung apostolischer Gesinnung bezeichnet, sich VO.  5 der
rage leıten lassen, Was el herauskomme, konkret, OD INa  ® davon Nach-

erwarten könne. Vielen apostolischen Unternehmungen änge der Ver-
dacht J: S1ie sehr oder fest eiINZ1Ig geplant werden, weıl S1e achwuchs
bringen sollen. Demgegenüber sel nachdrücklichst aıuf die Sachlichkeit, Rein-
neit, Selbstlosigkeit des Motivs verweisen.

Z.um egr des Apostolates ist noch erganzen, daß Apostolat gelegentlich
(Z. bel den Holländern) Seelsorge Mission angesiledeltWITrd, als 1ens (katholischen) risten, die VO.  - ädrinnen oder VO:  ' draußen sich
als Grenzgänger der ir anı bewegen.

Reonue der apostolischen Ansatzmöglichkeiten un KÄriterien
Von 0Se Pöppinghaus SJ, Köln

Eine symphonische, prophetische OQuvertüre als Einstimmung: Die irche
1mM re 2000 Darın auch die en Wie stark S1e ann noch sınd
WT weiß das? Man wird S1e preisen: der beste Frauenclub, der beste
Männerclub, den S Je gab Kein Verein hat der irche, der ensch-
heit gedien gab nichts, nıcht eian hätte
Umso größer wird die orge Se1N: Wird — diese besten au weiter-
hin noch geben? S1ie werden nicht änger bestehen, wWenn S1e sich icht
wandeln; WeNn S1ie nıicht eın Gesicht, eıne eue Gestalt, eine eue
erwendung, eine eue Dringlichkeit, eine eUue Unentbehrlichkeit De-
kommen. Denn stimmt doch eLtwas nicht, Wenn WI1Tr ZWarTr Arbeit ın Über-
fülle, aber gerıngen Nachwuchs en
Damit sind wır mitten 1n der rage dieser Tagung gehen WwI1r
vielleicht einem Apostolat nach, das heute VO.  ®} unNns ıcht wartfe wird?
üßten WI1r eın anderes Apostolat mit anderen TDeltien als bisher
suchen? Arbeiten, die heute als notwendiger angesehen werden; Arbeiten,
die besser Ordensleuten pPasSsSen,; Arbeiten, die uNnserer Mentalität,
uUuNnserer Verfügbarkeit besser entsprechen; Tbeiten, die uNns empfehlens-
werter machen?

soi1l hier nicht einfach S: Wäas Wr Jesuiten darüber en, SOIl-
dern ıch muß gleichsam den f  C Ca  > und mstellungsvorgang
voriführen, den W1Tr alle rDelıten WEe;  S  ( heute verwı  elt sind.
Wie das macht? Man muß ohl zunächst den e ıd 7  7 die Nach-
rage relig1iös-sozlalen Bereich herausstellen, also Trbeıten9 die
heutzustage geschätz Siınd Erster Teil), dann die rage der Au

behandeln, nach welchen } WI1r AQus den wertvollen
Krwartungen die TrDeıftfen auswählen, die WLr anbieten möchten Wel-
ter Teil)
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